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Corona-Pandemie und das Verbot von Großveranstaltungen  

 

Das 70. Volkswagen Lichterfest und das 

30. Stuttgarter Sommerfest sind abgesagt 
 

Stuttgart – Für Andreas Kroll und Martin Rau, die beiden Geschäftsführer der 

in.Stuttgart Veranstaltungsgesellschaft, ist das Jahr 2020 ein „Jahr der Absagen“!  

„Die Auswirkungen der Corona-Pandemie beschäftigen uns, wie so viele andere, bereits 

seit mehreren Wochen intensiv“, betont Kroll und verkündet schweren Herzens die 

Absagen von zwei beliebten Festveranstaltungen in der baden-württembergischen 

Landeshauptstadt. „Wir müssen das Volkswagen Lichterfest im Höhenpark Killesberg 

und das Stuttgarter Sommerfest im Herzen der Stadt leider absagen.“ 

 

Basis dafür bildet die am Mittwoch, 15. April 2020, bekanntgegebene Entscheidung der 

deutschen Bundesregierung, Großveranstaltungen bis zum 31. August zu untersagen. 

Eine Entscheidung, die von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der in.Stuttgart 

Veranstaltungsgesellschaft natürlich mitgetragen wird. Dennoch sei es äußerst 

schmerzhaft, dass die beiden traditionsreichen Feste nicht stattfinden können. 

 

Eigentlich sollte am Samstag, 11. Juli, das 70. Volkswagen Lichterfest gefeiert werden 

und vom 6. bis 9. August 2020 das 30. Stuttgarter Sommerfest. „Die beiden Projekte 

waren planungstechnisch gut vorbereitet“, sagt Kroll – nun sind sie für dieses Jahr auf 

Eis gelegt. In den vergangenen Tagen wurden alle Sponsoren, Dienstleister und 

natürlich die Bands und Musikgruppen über die Absage informiert. „Das war uns 

wichtig, denn es sind viele treue und langjährige Partner dabei, die uns hoffentlich 

auch in Zukunft die Treue halten werden. Wir wollten, dass sie vorher von uns über die 

offizielle Absage unterrichtet werden.“ 

 

Angesichts der aktuellen Lage war und ist eine Verschiebung der beiden Feste kein 

Thema. „Die Situation, in der sich die Welt befindet, ist wenig vergleichbar mit der bis 

vor wenigen Wochen und Monaten“, so Kroll und weiter: „Die Krise müssen wir 

gemeinsam meistern und den Blick nach vorne richten. Dann feiern wir eben das 

70. Lichterfest und das 30. Sommerfest im Jahr 2021“.  
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